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 Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
  
 Der Gemeinderat beruft folgende sozial erfahrene Personen in den Prüfungsausschuss beim Amt 

für soziale Angelegenheiten und Altenarbeit der Stadt Heidelberg: 
  
 Stimmberechtigte  

ordentliche Mitglieder 
Verbände Stimmberechtigte stellvertre-

tende Mitglieder 
Verbände 

     
 Herr Michael Sadtler VdK Herr Hans Fischer VdK 
 Herr Bernhard Ortseifen Caritas Herr Thomas Seethaler Caritas 
 Frau Ulrike Knörzer DPWV Frau Michaela Schadeck DPWV 
 Frau Heidi Farrenkopf Diakonie Frau Ellen Jahraus-Michy Diakonie 
 Herr Adolf Apfel AWO Herr Prof. Dr. Wolfgang Huber AWO 
 Frau Tabea Dürr DRK Frau Petra-Sabine Herold DRK 
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Begründung: 
 
Nach § 114 Abs. 2 des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) sind vor dem Erlass des Bescheides über 
einen Widerspruch gegen die Ablehnung der Sozialhilfe oder gegen die Festsetzung ihrer Art und 
Höhe sozial erfahrene Personen beratend zu beteiligen. 
 
In Betracht kommen hierfür besonders Personen aus Vereinigungen, die Bedürftige betreuen (wie 
die Verbände der freien Wohlfahrtspflege), oder aus Vereinigungen von Sozialleistungsempfängern 
(etwa VdK). 
 
Neben der Oberbürgermeisterin als Vorsitzende und den vier dem Prüfungsausschuss angehören-
den Mitgliedern des Gemeinderates wurden in der Vergangenheit stets Vertreter der freien Wohl-
fahrtsverbände und VdK vom Gemeinderat in den Prüfungsausschuss berufen. Mit dieser Beset-
zung ist sichergestellt, dass der Ausschuss in allen Angelegenheiten sowohl der allgemeinen Sozial-
hilfe als auch der Kriegsopferfürsorge beratend beteiligt werden kann. 
 
Auf Grund der von den Verbänden eingereichten Vorschläge wird empfohlen, folgende sozial er-
fahrene Personen in den Prüfungsausschuss zu berufen: 
 
Verbände Stimmberechtigte  

ordentliche Mitglieder 
Stimmberechtigte stellvertreten-

de Mitglieder 
   
VdK – Verband der Kriegs- und 
Wehrdienstopfer, Behinderten 
und Sozialrentner Deutschlands 

Herr Michael Sadtler Herr Hans Fischer 

Caritas Herr Bernhard Ortseifen Herr Thomas Seethaler 
Deutscher Paritätischer Wohl-
fahrtsverband 

Frau Ulrike Knörzer Frau Michaela Schadeck 

Diakonisches Werk Frau Heidi Farrenkopf Frau Ellen Jahraus-Michy 
Arbeiterwohlfahrt Herr Adolf Apfel Herr Prof. Dr. Wolfgang Huber 
Deutsches Rotes Kreuz Frau Tabea Dürr Frau Petra-Sabine Herold 

 
Das Land Baden-Württemberg beabsichtigt nach dem Entwurf der AG zum SGB XII auf die Einrich-
tung der Prüfungsausschüsse zu verzichten. Die Bestellung steht deshalb unter diesem Vorbehalt. 
 
gez. 
 
Beate   W e b e r 
 
 
 


